
„Kaiser” unterlaufen sel, we1l (sOott YQUEI diakonischer Verantwortung. Nıcht
allem menschlichen Ordnungsdenken chen, Was des Kaılsers, sondern Was ottes

sSe1Nn eıgenes, unveräußerliches ec erfor- 1St, das WaTl die Leidenschafit esu. SO ist
dert uch nicht die Aufgabe der bundesre-
kın Beispiel! publikaniıschen Kirche, das „Sparpaket” der
Der Anschlulß Österreichs Nazı-Deutsch- Regilerung belobigen, W1e€e Jüngst aus

land 1938 hatte ıne sofortige Austreibung Fulda hören, sondern die Sens1ıbilıtät TÜr
VO  - Juden VOL allem ın die Schweiz Z  E Fol- die Armen ın UuUNserem and stärken, die

Als die Eidgenossen uch aus Angst VOL inzwıschen 12 Prozent der Bevölkerung Aaus-

Überfremdung und „Ver]Judung‘, w1e hin- machen. 1ele VO  - ihnen, VOT allem auerar-
beitslose, drohen 1ın den gegenwärtigenter vorgehaltener Hand hieß unmögliche

TIransıtvısa orderten, kamen 1ın Wellen Tal- Wiıirtschaftsturbulenzen unter die Räder
sende VO  5 Flüchtlingen hne Reisedokumen- kommen. DIie christlichen Gemeinden VOL

te 1ım Schutz der Dunkelheit über die Ort Iso WI1Tr sind dabei zuerst gefragt, eın
schweizerische Grenze. Die me1lsten VO.  - IA weılıtes Herz und olfene ugen für die Nöte

dieser Menschen 1ın ULNsSeIiel habenNenNn wurden nach ÖOsterreich zurückge-
chickt Der Polizeihauptmann aul (3T0ü= un! viel Phantasıe aufzubringen für selbst-
nınger VO  = St allen ber versagte sich den lose Hilfe
Regilerungsanordnungen. Als die (GGjesich-
ter der elenden Geschöpfe V(OI' sich sah, da
las 1ın ihren ugen, Was tun mUuSsse, un!

gehorchte (sott mehr als den Menschen. Er
setizie selıne Unterschrift unter die manıpu-
l1erten Aufnahmepapiere und rettete W1€e
uch aut andern en viele VO  - ihnen,
mehrere hundert, vielleicht einige ausend. Eıne reiche Lıteratur ZU TMU
Nach einem Jahr, 19539, VO.

ST Gallener Reglerungsrat fristlos des ÄAm=- Diether Örıng Walter Hanesch TNS
Ulrich uster (Hg.), Armut 1mM Wohlstand,tes enthoben und miıt se1lner Famiılie AaUus der

Frankfurt/M. 1990iıhm zustehenden Dienstwohnung vertrie- Suhrkamp Verlag,
ben, e konfrontiert mıiıt haltlosen Ver- ?1992), 403 Se1iten

Walter Hanesch a 9 TMU: ın Deutsch-dächtigungen seıne Person, bıs SE1-
Ne Tod 19792 ehrlos 1ın selıner e1ımat, land, Rowohlt Taschenbuch, Rowohlt Ver-

lag, Reinbek 19953TYST Jüngst, nde 19953, VO  - den Behörden Of=
iziell rehabıilıitier werden. Rıchard Hauser Werner Hübinger, AÄArme

Wenn heute bel uns cChrıstilıche Gemeinden unfier uns, Bde., Lambertus Verlag, Krel-
burg/Br. 1993, 456 un! 216 SelitenAsylanten, die VO.  b der Abschiebung ın VO  >

Lerror überzogene Länder bedroht SINd, TNS uster, Neuer Reichtum unı alte
Armut, Patmos Verlag, Düsseldorf 1995,genanntes „Kirchenasyl“ bıeten und dies m1t
158 Se1ıtenem persö  iıchem Eınsatz und Rıisıko VeI -

binden, dann verdienen uch S1Ee W1€e aul Friedhelm Hengsbach Matthıas
Möhring-Hesse (Hg.), Eiure TMU kotztGrüuninger UNsSeITeEeN größten Respekt. Auf-

geschreckt VO der ngs 1mM Gesicht jener uUunNns an! Solidarıtät ın der KrI1se, Fischer
Verlag, Frankifurt/M. 19995, 208 Se1itenMenschen Siınd S1e davon überzeugt, Giott

mehr gehorchen mussen als menschlichen Gefragt, weilche fünt Bücher ich denen CINUD-
Paragraphen. fehlen würde, die sich weiterführend mı1t der
Wer VO.  - Jesus 1Ur persönlichen Seelentrost Thematık dieses Heftes beschäftigen möch-
erwartet, dürfte VO eutigen Evangelium ten, wähle ich AausS dem inzwischen fast
m1 selner politischen T1SAnz enttäuscht übersehbar gewordenen Bestand die ben
sSe1IN. Wır sind ber keine Ansammlung VO  - genannten Aaus (wobel die Auflistung keine
Individuen, die ar Ww1e elıner ank- qualitative Reihung bedeutet
stelle jeder NUur TÜr sich den notwendigen Za TMU: bel uns unterscheidet sich —

Treibsto{iff für die kommende Woche tanken, genscheinlich stark VO  5 SA 1ın der SoOge-
sondern WI1Tr Sind (Gjemeilnde 1ın der Welt m1t nannten Dritten Welt Von daher wırd nicht
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selten das Faktum der TMU 1m hlesigen Nachdem die beiden Hauptautoren, ule
Kontext bestritten Auch 1ın der Tmutsfor- 9158 und Denz, einleitend eınen „ CHOFPMMEN
schung gibt verschliedene Ansatze un! Bedart belastbarer Solidarıtät 1ın der
onzepte, TMU: definieren und inner- einswerdenden Welt“ diagnostiziert aben,
halb der Wohlstandsgesellschaft analy- präsentieren S1Ee ihren Begri{ff der Solidarıtät
sı1eren. Dieses uch gibt einen differenzier- a1ls „dıe Fähigkeit elines Menschen, sich für
ten Einblick 1ın den aktuellen Diskussions- das Gemeinwohl un! darın für 1Ne gerech-
stand Lere Verteilung der Lebenschancen STAr
Zu In Ermangelung eiıner regelmäßigen machen‘“. Diese Fähigkeit entfalten S1E iın
Armutsberichterstattung seıtens der deut- verschlıedenen Diımenslonen: Zwischen Sol1-
schen Bundesreglerung haben 1ın etzter e1ıt daritätshandel un 37 Solidaritätsperson”“
Wohlfahrtsverbände Armutsforschung verorten S1Ee „Solidaritätsbereiche“, nämlich
durchgeführt und deren Ergebnisse doku- akro-, Meso- und Mikrosolidarıität, SOWI1e
mentiert. (‚enannt sSe1 der VO  5 Hanesch Solidaritätsbereitschaft und Solidaritätsbe-
herausgegebene Armutsbericht des eut- hinderung. Ihrer eigenen Fragebogenerhe-
schen Gewerkschaftsbundes und des Pa- bung entnehmen cdie beiden Werteforscher
ritätischen Wohlfahrtsverbandes. zunächst, daß sich die enrza ihrer Oster-
Zu ährend der untier genannte Ar- reichischen MitbügerInnen mi1t „konkretem

solidarıschem Engagement” zurückhält.mutsbericht beansprucht, e1n für ganz
Deutschland gültiges 1ıld zeichnen, hat „Solidaritätshemmnisse“ entdecken S1e 1n
der eutische Carıtasverband 1ne Untersu- der Selbstbezogenheıt und Egozentrik ich-

schwacher Menschen.chung ın Auftrag gegeben und vorgelegt, 1n 77 Solidarisierungs-
der die S1iıtuation der „Kliıentel“ erkundet ressourcen“ hat die christliche Religion 1U  —

dann, „WeNnNn S1Ee 1M Krels der unautorıtaärenworden ıSL, mıiıt der die verschliedenen Ca-
rıtaseinrichtungen tun en Treıhnel gelebt WIrd..“
Zu Wer VO  _ TMU bel uns spricht, MUu. In ihre eıgene Solidarıtätsstudie schieben
uch VO eichtum sprechen. Daß eın nicht die belden Werteforscher uch „Iremdes
unbeträchtlicher e1l der Bevölkerung 1 aterı1a.. Eıner Liıteraturübersicht über
Überfluß en kann und uch LUL, ist bel eCeUeIete Hormen der Solidarıtä folgt 1NnNe
einem Gang UTC die 1tys unübersehbar. politikwissenschaftliche Untersuchung ZU  —

Gleichwohl ist schwIler1g, objektive aten Verwendung VO  z „Solidarität“ ın den Pro-
darüber gewinnen noch schwieri1ger, als grammen österreichischer Partejien un X-

tür die TMU der all ist Der Bochumer pertisen hochrangi1ıger Funktionäre dieser
Partelen.Sozlologe legt informatives Material der

bestehenden und sich immer weıter öffnen- Die Studie steckt voller Überraschungen:
den Schere zwischen Armen und Reichen tiwa die Zusammenstellung verschiedener
VOT Sachverhalte nd1ızes un!: Überindizes:;
Zu DIie eıträge dieses Buches SINd AUS der Clie Aussage, daß Spendenbere:tschaft un!
Arbeit des Oswald VO  = Nell-Breuning-Insti- die Einstellung ZUTL Aussage „Gemeinnutz
LUfs der Frankfurter Hochschule St Ge- geht VOI Eigennutz“ mi1t ehren-{  }  i
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gen hervorgegangen. Anknüpfend das amtlichen ngagement das solidarische
Faktum der TMU 1 Wohlstand, wird eror- Handeln VO  - Personen einfängt; der daß

a Oa Z tert, Was AT olge hat, WenNnn sich die (ze- Ve  5 der Einstellung A Abtreibung aul de-
sellschaft 1n dieser Hıinsicht immer weıter Len Solidaritätsbereitschaft 1m Nahbereich
spaltet. amı wird die Dringlichkeit eıner un! VO „autorıtären Charakter“ der Be-
solidarischen Reformpolitik aufgezeigt un:! iragten auft deren sozlale Desintegration g_
werden Ansatze dazu vorgeschlagen. schlossen werden kann; die Prasentatıon

Norbert e  , Paderborn statistischer Korrelatiıonen qals „Kausalana-
lysen”; die obuste Rezeption gäng1ger Soli-E AA LTE E GÜ A aul Zulehner ermann Denz nNntionNn daritätssozlologıen TOLZ ihrer opponleren-

Pelinka Emmerich (aLOS (Hrsg.), Solida- den Solidaritätsbegriffe Daß die Studie
Ma Option f{ür die Modernisierungsverlie- Angaben Z empirischen Materıjal un
FEn Tyrolia-Verlag, Innsruck Wıen 1996, methodischen orgehen verm1ıssen 1äßt,
2920 Seiten. überrascht nıcht Deutlich ze1g die Studie:
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